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Pokalsieg der 

Ersten ab  
S. 10! 
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Liebe Fußballfreunde, 

ein intensives Fußballwochenende liegt hinter uns – mit Momenten, die Mut 
machen, und Punkten, die wir uns in den kommenden Wochen noch verdie-
nen wollen. Sportlich gab es Licht und SchaƩen, vor allem aber viel Einsatz 
und Zusammenhalt über alle Teams hinweg. Genau daran wollen wir an-
knüpfen. Und das passt gut: Denn es steht wieder ein Heimspielwochenende 
beim SVB an – wir brauchen eure Unterstützung vom ersten bis zum letzten 
PĮī! 

Unsere Erste MannschaŌ empfängt am Burgweg den SV Hasborn und be-
streitet die ParƟe bereits am Freitagabend unter Flutlicht – ein echter SƟm-
mungsmotor, bei dem Intensität, Disziplin und Eĸzienz gefragt sind. Die 
Zweite triŏ am Sonntag auf die Spielvereinigung Einöd-Ingweiler und will 
mit kompakter Defensive und schnellem Umschalten die Punkte zuhause 
behalten. Ebenfalls am Sonntag spielt unsere DriƩe gegen Niederwürzbach – 
auch hier sollen die Punkte am Burgweg bleiben. 

Erste vs. SV Hasborn (Fr., Flutlicht) 
Zweite vs. SpVgg Einöd-Ingweiler (So.) 
DriƩe vs. Niederwürzbach (So.) 

Darum unsere BiƩe: Kommt zahlreich zu den anstehenden Spielen und 
macht das Burgwegstadion zur Festung! Lasst uns gemeinsam anpacken, 
geschlossen auŌreten und die nächsten SchriƩe Richtung Klassenerhalt ge-
hen. Wir hoīen auf eure zahlreiche Unterstützung und wünschen allen eine 
schöne Zeit! 

Für den Vorstand 

Albert MarekĮa 

BERICHT DES VORSTANDES 
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   SVB I 
Blick auf die nächsten Gegner: SV Hasborn & FC Rastpfuhl 
 

Am Freitagabend wartet am Burgwegstadion der SV Hasborn. Angesichts der 
aktuellen TabellensituaƟon braucht der SVB hier ein posiƟves Ergebnis, um 
sich weiter von den AbsƟegsrängen zu lösen. Die Bilanz gegen Hasborn ist 
bislang eher negaƟv – schmerzlich in Erinnerung bleibt besonders die 0:4-

Niederlage „an der Kirb“ am 03.09.2021.  

Aktuell ist Hasborn im sicheren MiƩelfeld einzuordnen, doch genau deshalb 
gilt: Mit hoher Intensität, klarer Ordnung und Mut im letzten DriƩel sollen 
die Punkte diesmal am Burgweg bleiben. 

Nur wenig später folgt das nächste Schlüsselspiel: Am Sonntag, 09.11.2021, 
reist der SVB zum FC Rastpfuhl. Die Gastgeber stehen derzeit auf dem vor-
letzten Tabellenplatz – ein echtes Kellerduell, in dem Zählbares PŇicht ist. 
Historisch spricht die Bilanz für den SVB: In der Saison 22/23 wurden beide 
ParƟen gegen Rastpfuhl gewonnen. Möge dieses Omen tragen – denn die 
Punkte dürfen in Saarbrücken keinesfalls liegen bleiben, damit es bis zur 
Winterpause nicht ungemütlich wird. 

Termine 

 

Fr., 31.10.25 Burgwegstadion: SVB – SV Hasborn 

So., 09.11.25 auswärts: FC Rastpfuhl – SVB 

Wir hoīen auf zahlreiche Unterstützung – zuhause unterm Flutlicht und aus-
wärts in Saarbrücken – und wünschen allen eine gute Zeit am Burgweg! 
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                             SVB I 
SVB – SV Preußen Merchweiler 1:3 (1:2) 
 

 

Nach dem Auswärtssieg bei Saarbrücken II wollte 
der SV Bliesmengen-Bolchen am heimischen Burgweg ge-
gen den direkten Konkurrenten SV Merchweiler nachlegen und wichƟge 
Punkte im AbsƟegskampf sammeln. Doch die ParƟe startete alles andere als 
nach Wunsch: Der SVB verschlief die Anfangsphase, kam kaum in die Zwei-
kämpfe und haƩe mit der Kopĩallstärke der Gäste sowie deren schnellen 
Außen große Mühe. In den ersten 10 bis 15 Minuten häƩe es gut und gerne 
schon 0:2 stehen können – wäre da nicht Torhüter Mirko Vogel gewesen, 
der mehrfach stark parierte. 

In der 11. Minute war der Bann dennoch gebrochen: Nach einem Foul an 
Merchweilers pfeilschnellem Flügelspieler Modeste zeigte der Schiedsrichter 
auf den Punkt. Felix Kessler übernahm die Verantwortung und verwandelte 
sicher – 0:1. Dieses Gegentor wirkte jedoch wie ein Weckruf. Menge 
schüƩelte sich, fand endlich in die ParƟe und kombinierte sich nun immer 
häuĮger muƟg nach vorne. Der Ausgleich war folgerichƟg: Nach einem stei-
len Zuspiel von Jordan Steiner setzte Marius Bauer auf links zur präzisen 
Flanke an, die Jannik Bergmann im Zentrum mit viel Durchsetzungsvermögen 
über die Linie drückte – 1:1. 

Es entwickelte sich ein zweikampĩetontes, intensives Spiel. Der SVB glänzte 
phasenweise mit gefälligen KombinaƟonen, während Merchweiler mit lan-
gen Bällen stets gefährlich blieb. BiƩer für Bliesmengen-Bolchen: In der 
Nachspielzeit der ersten HälŌe segelte ein hoher Ball in den Strafraum, die 
Klärung misslang, und Sascha Bamberg traf aus dem Rückraum wuchƟg ins 
lange Eck – 1:2 zur Pause und ein echter Nackenschlag. 

 

 

Dämpfer am 
Burgweg –
Preußen zu 

stark! 
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SVB I 
Nach dem Seitenwechsel stellten sich die Preußen Ɵef, überließen dem SVB 
weitgehend den Ball und lauerten auf UmschaltsituaƟonen. Die Hausherren 
übernahmen das Kommando und rannten an, fanden aber zu selten klare 
Abschlüsse. Die beste Möglichkeit bot sich direkt nach Wiederbeginn, als ein 
Querpass von Marius Bauer Paolo ValenƟni fand – dessen Abschluss wurde 
noch abgefälscht und klatschte an den Pfosten. Ansonsten fehlte im letzten 
DriƩel oŌ die nöƟge Präzision, die Abschlüsse blieben unglücklich oder zu 
harmlos. 

So kam es, wie es an diesem Tag kommen musste: In der 88. Minute spielte 
Merchweiler einen Konter sauber zu Ende, und Sammy Aīes stellte mit sei-
nem Treīer zum 1:3 die Weichen endgülƟg auf Auswärtssieg. Dabei blieb es 
bis zum SchlusspĮī. 

Unterm Strich steht für den SVB eine verdiente Heimniederlage gegen einen 
direkten Konkurrenten, der an diesem Tag griĸger, zielstrebiger und eĸzi-
enter agierte. PosiƟv: Die ReakƟon nach dem frühen Rückstand und die 
Spielkontrolle im zweiten Durchgang zeigen, dass die MannschaŌ Antworten 
parat hat. Genau daran gilt es nun im kommenden Auswärtsspiel anzuknüp-
fen – mit mehr Entschlossenheit im letzten DriƩel und konsequenterer Rest-
verteidigung. Allzu viele Ausrutscher gegen unmiƩelbare Mitbewerber darf 
es in dieser Saison nicht mehr geben. 
 

Aufstellung: M. Vogel, L. Becker, L. Stolz, N. ValenƟni, M. Bauer (71. C. We-
ber), J. Böīel (71. N. Hoņnecht), J. Stark, J. Steiner, A. Taghzoute (71. M. 
Buljan), P. ValenƟni (85. M. Schreiber), J. Bergmann (71. O. Schramm) 

Tore: 0:1 (11. F. Kessler); 1:1 (14. J. Bergmann); 1:2 (45+2. S. Bamberg); 1:3 
(88. S. Aīes) 
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                            SVB I 
SVB – FV Eppelborn 5:4 n.E. (0:0) 
 

Der SV Bliesmengen-Bolchen bekam in der Pokal-
runde ein aƩrakƟves Los: Oberligist FV Eppelborn 
gasƟerte am Burgweg – zuletzt am Tabellenende, 
weshalb sich der SVB realisƟsche Chancen ausrechne- te. 
Und tatsächlich: Obwohl Eppelborn das Spiel von Beginn an mit viel Ballbe-
sitz kontrollierte, gehörten die klareren Möglichkeiten den Gastgebern. Oli-
ver Schramm prüŌe früh den Keeper (10.), Marius Bauer zog aus der Distanz 
ab (31.). 

Nach der Pause nahm die ParƟe richƟg Fahrt auf. Der SVB schob muƟg nach, 
Eppelborn geriet ins Wanken. In der 71. Minute setzte Jonas Stark einen fein 
ausgespielten Angriī knapp über die LaƩe. Nur eine Minute später knallte 
ein Freistoß von Oliver Schramm an die QuerlaƩe – der Ball war nicht hinter 
der Linie. Drei Minuten darauf haƩe Schramm erneut die Führung auf dem 
Fuß, wenig später sorgte ein sehenswerter Fallrückzieher von Cedric Weber 
erneut für Aluminium-Pech. Zu diesem Zeitpunkt wäre das 1:0 längst ver-
dient gewesen. Doch Eppelborn reƩete sich mit Glück und Geschick ins 0:0 
nach 90 Minuten. 

In der Verlängerung mussten die Hausherren einen herben Dämpfer ver-
kraŌen: Nico ValenƟni verletzte sich am Knöchel und fällt vorerst aus; die 
fünf Wechsel waren bereits aufgebraucht – der SVB spielte fortan zu zehnt. 
Trotzdem besaß Janik Bergmann noch zwei gute Gelegenheiten zur Führung. 
Mit großer LeidenschaŌ und viel Laufarbeit verteidigten die Blau-Weißen das 
0:0 bis zum SchlusspĮī. 

Vom Punkt blieb der SVB eiskalt: Fünf Schützen, fünf Treīer – Eppelborn 
vergab einmal. Am Ende stand ein viel umjubeltes 5:4 i.E. (0:0, 0:0) und der 
verdiente Einzug in die nächste Runde. Ein Pokalabend, an den man sich am 
Burgweg gern erinnern wird. 

 

Pokal-Drama 
am Burgweg! 
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SVB I  
Jetzt gilt der Fokus wieder der Liga: Am Sonntag auswärts in Reisbach soll 
das gute Gefühl mitgenommen und nachgelegt werden. 

Aufstellung: M. Curcio, Ja. Böīel, N. Hoņnecht, N. ValenƟni, M. Bauer (77. 
A. Taghzoute (90. S. McCall)), M. Buljan (77. Jo. Böīel), J. Stark, J. Steiner, P. 
ValenƟni (87. L. Stolz), C. Weber, O. Schramm (77. J. Bergmann) 
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SVB I  
SC Reisbach – SVB 3:2 (0:1) 
 

Mit der Pokaleuphorie im Rücken reiste der SV 
Bliesmengen-Bolchen zum SC Reisbach – einem 
direkten Konkurrenten im AbsƟegskampf, bei dem man 
wichƟge Punkte enƞühren wollte. Doch von Beginn an dikƟerten die Gastge-
ber das Geschehen: Reisbach baute geduldig von hinten auf, haƩe mehr Ball-
besitz und kam über die Flügel immer wieder gefährlich durch. Der SVB kam 
in den Zweikämpfen oŌ einen SchriƩ zu spät; nur Keeper Mirko Vogel ver-
hinderte in den ersten 20 Minuten mit mehreren starken Paraden einen frü-
hen Rückstand. 

Nach gut 20 Minuten traute sich der SVB mehr zu und kombinierte sich muƟ-
ger nach vorn. Die Belohnung Įel in der 35. Minute: Cedric Weber steckte 
stark auf Oliver Schramm durch, dessen Abschluss zwar pariert wurde, doch 
Jonathan Böīel reagierte am schnellsten und staubte zum überraschenden 
0:1 ab. Mit dieser knappen Führung reƩeten sich die Blau-Weißen in die 
Pause. 

Der zweite Durchgang begann spielerisch besser, doch ein Ballverlust am 
gegnerischen Sechzehner leitete die Wende ein: Ein langer Schlag hinter die 
KeƩe, Nicola Cortese war einen Tick schneller – 1:1 (52.). Nur zwei Minuten 
später landete eine missglückte Flanke von Finn SchmiƩ im langen Eck – 2:1 
(54.). Kurz darauf kassierte Antonio Cortese eine 10-Minuten-Zeitstrafe, was 
dem SVB AuŌrieb gab. Die Antwort folgte prompt: Marius Bauer Ňankte prä-
zise, Oliver Schramm wuchtete den Kopĩall zum 2:2 ins Netz (60.). 

Die ParƟe wurde nun oīen und zerfahren – leider mit großen Lücken in der 
SVB-Defensive. In der 66. Minute traf erneut Finn SchmiƩ, der nach Doppel-
pass am Strafraum in den Winkel schlenzte – 3:2. Der SVB musste aufma-
chen, lief dadurch aber in eine Reihe brandgefährlicher Konter, die Reisbach 
teils fahrlässig ausließ. Trotz aller Bemühungen und viel Vorwärtsdrang in 
der Schlussphase wollte der Ausgleich nicht mehr fallen. 

Erste verliert 
wieder gegen 

Konkurrenten! 
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SVB I  
Unterm Strich steht eine knappe, aber verdiente 3:2-Niederlage beim SC 
Reisbach – die zweite Pleite binnen kurzer Zeit gegen einen direkten Rivalen. 
Gerade solche Spiele dürfen im Kampf um den Klassenerhalt nicht zu häuĮg 
verloren gehen. PosiƟv bleibt: Die MannschaŌ zeigte Moral und kam nach 
Rückstand zurück. Dennoch braucht es bis zur Winterpause eine klare Leis-
tungssteigerung – kompakter verteidigen, die Flügel besser schließen und im 
Umschalten wacher sein. Der SVB steht weiterhin über der AbsƟegszone, 
doch jetzt heißt es: Köpfe hoch, sauber arbeiten, Punkte sammeln. 

Aufstellung: M. Vogel, L. Becker, N. Hoņnecht (80. S. McCall), L. Stolz (69. 
M. Scheiber), M. Bauer, M. Buljan (46. J. Stark),, Jo. Böīel (69. J. Bergmann), 
J. Steiner, P. ValenƟni, C. Weber, O. Schramm (80. Ja. Böīel) 

Tore: 0:1 (35. Jo. Böīel); 1:1 (52. N. Cortese) 1:2 (54. F. SchmiƩ); 2:2 (60. O. 
Schramm); 3:2 (66. F. SchmiƩ) 
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SVB I  
Ballspende für die 1. MannschaŌ!  

 

Der SV Bliesmengen-Bolchen bedankt sich vielmals beim Gasthaus Keßler 
aus Bliesransbach für die neuen Spielbälle der 1. MannschaŌ. 
Diese wurden beim gestrigen Pokalerfolg gegen den Oberligisten FV Eppel-
born erfolgreich eingeweiht! 
 

Das Lokal bietet immer wieder verschiedene Speisen und kühle Getränke an. 
Schaut doch gerne mal dort vorbei! 
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  SVB I MANNSCHAFTSABEND 

SVB-MannschaŌsabend bei Gasthaus Kessler 

 

Als langjähriger Sponsor des SVB hat das Gasthaus Kessler kürzlich eine groß-
zügige Ballspende getäƟgt – ein Anlass, den die Jungs der ersten MannschaŌ 
gerne nutzten, um sich persönlich zu bedanken. Bei gutem Essen, kühlen 
Getränken und bester SƟmmung verbrachte das Team einen geselligen 
Abend, der nicht nur den Gaumen erfreute, sondern auch den MannschaŌs-
zusammenhalt stärkte. Die herzliche GasƞreundschaŌ des Gasthauses und 
der neƩe Empfang sorgten für ein rundum gelungenes Beisammensein. 

An dieser Stelle sagen wir nochmals: Vielen Dank für die Ballspende und die 
tolle Bewirtung! Wir haben uns sehr wohlgefühlt – gerne wieder! 
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SVB I SPIELPLAN 
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SVB I ERGEBNISSE 
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   SVB I  TABELLE 
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SVB I TORSCHÜTZENLISTE 
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SVB II 
SV Rohrbach – SVB II 2:0 (1:0) 

Es gibt diese Fußballtage, an denen der Gegner einen halben SchriƩ wacher 
ist, an denen der Ball auf dem Ɵefen Geläuf ein wenig anders springt, und an 
denen Kleinigkeiten über den Ausgang entscheiden. Unser AuŌriƩ bei SV 
Rohrbach gehörte genau in diese Kategorie. Am Ende steht ein 0:2 aus unse-
rer Sicht – verdient für die Gastgeber, aber trotzdem mit einigen Punkten, 
auf die wir auĩauen können. 

Schon in den ersten Minuten war spürbar, dass es ein zähes Ringen werden 
würde. Der Platz schwer bespielbar, die Zweikämpfe zahlreich, der Rhyth-
mus oŌ durch kleine Fouls unterbrochen. Wir hielten kämpferisch gut dage-
gen, stellten Räume zu und verschoben diszipliniert, doch die spielerische 
Linie blieb – wie sich später zeigen sollte – über weite Strecken Stückwerk. 
Rohrbach haƩe im ersten Durchgang ein kleines Übergewicht, ohne sich eine 
Vielzahl klarer Möglichkeiten zu erspielen. Was uns wehtat, waren die Mo-
mente über die Außenbahnen: Wenn die Gastgeber Tempo aufnahmen, 
fehlte bisweilen der letzte Zugriī, die konsequente Absicherung der Flanken-
räume. Trotzdem ließen wir insgesamt wenig zu – bis zur 41. Minute. 

Ein Eckball, eigentlich ordentlich verteidigt, geriet zur entscheidenden Szene. 
Der Ball segelte in den Fünfmeterraum, wir bekamen die erste und zweite 
Welle nicht sauber geklärt, und im driƩen Anlauf drückte Rohrbach das Le-
der über die Linie. 0:1 – ein klassisches Standard-Gegentor, ärgerlich, weil 
vermeidbar. Bis zur Pause passierte fußballerisch wenig: viele Zweikämpfe, 
viele Unterbrechungen, kaum kombinaƟve Highlights auf beiden Seiten. Mit 
dem knappen Rückstand ging es in die Kabinen – und mit dem Gefühl, dass 
hier trotz der widrigen Umstände noch etwas drin sein könnte. 

Nach dem Seitenwechsel bestäƟgte sich das Bild: viel Einsatz, wenig Spiel-
Ňuss. Unsere Oīensivansätze blieben zu selten konstrukƟv. Die Wege wur-
den schwerer, die Abstände im Spiel nach vorne größer, der letzte Pass fand 
zu selten sein Ziel.  
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SVB II 
Und als wir gerade versuchten, über ruhige BallzirkulaƟon wieder einen Fuß 
in die ParƟe zu bekommen, schlug Rohrbach erneut bei einer Standardsitua-
Ɵon zu. 56. Minute, wieder Eckball, wieder nicht konsequent geklärt – 0:2. 
Ein Nackenschlag, der doppelt wehtat: mental, weil Standards eigentlich 
unsere Stärke sein sollen, und physisch, weil der Ɵefe Untergrund mit zu-
nehmender Spieldauer spürbar an den KräŌen zehrte. 

Trotzdem: Das Team ließ sich nicht hängen. Wir arbeiteten, rückten nach 
Ballverlusten Ňeißig nach, warfen uns in die Zweikämpfe und versuchten, 
mit einfachen MiƩeln in die gefährlichen Zonen zu kommen. Doch der letzte 
Zug zum Tor fehlte, echte Großchancen blieben Mangelware. Die Gastgeber 
verteidigten abgeklärt, nahmen Tempo aus dem Spiel, wann immer es not-
wendig war, und brachten das Ergebnis souverän über die Zeit. Am Ende 
stand ein Spiel, das – nüchtern betrachtet – wenige technische Glanzpunkte, 
dafür umso mehr körperliche Robustheit und Standardstärke aufwies. In 
diesem Seƫng haƩe Rohrbach die besseren Antworten. 

Fazit: 
Spielerisch unter unseren Möglichkeiten, kämpferisch ordentlich. Rohrbach 
war in den entscheidenden Momenten präsenter und ging daher in einem 
insgesamt schwachen Fußballspiel als verdienter Sieger vom Platz. Für uns 
bleibt der klare ArbeitsauŌrag: Standards gegen uns konsequenter verteidi-
gen, den ersten Kontakt bei hohen Bällen verbessern, die zweiten Bälle si-
chern – und im Auĩau früher Lösungen Įnden, um die Wege nach vorne zu 
verkürzen. PosiƟv: Die MannschaŌ hat sich nicht aufgegeben, ist gelaufen, 
hat gearbeitet. Darauf lässt sich auĩauen, wenn wir die Balance zwischen 
Einsatz und Spielkultur wieder besser treīen. 

Aufstellung: T. Knapp, M. Maßfelder, N. Burgard, P. Leidinger (72. F. Aura), 
E. Maßfelder, M. Miessemer, K. Niederländer, M. Schütz (66. J. Neumeier), 
T. Studt, B. Gashy, R. Gimbel 
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   SVB II ERGEBNISSE  
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  SVB II TABELLE 
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SVB II TORSCHÜTZENLISTE 
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   SVB III 
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P2 LogisƟk und SpediƟons GmbH 

Mainzer Straße 139-141 

66121 Saarbrücken 

Tel.:   0681 - 66 836-0 

Fax:   0681 - 66 833-6 
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SVB III ERGEBNISSE 
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   SVB III TABELLE 
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  JUGEND 

Die JugendmannschaŌen haben ihre QualiĮkaƟonsspiele abgeschlossen. Nun 
werden die einzelnen MannschaŌen in ihren entsprechenden Gruppen auf 
Punktejagd gehen. 

Unsere C1-Jugend hat ihre QualiĮkaƟonsspiele mit dem 4. Platz – punkt-
gleich mit der JSG Marpingen – abgeschlossen und spielt nun in der Bezirksli-
ga Ost. Dort werden sie sich mit MannschaŌen wie Borussia Neunkirchen 
und dem FSV Jägersburg messen müssen. Hierzu noch einmal herzlichen 
Glückwunsch an die MannschaŌ und das Trainerteam. Die C2-Jugend spielte 
in der Kreisliga-QualiĮkaƟon. Unsere MannschaŌ haƩe zu Beginn mit Perso-
nalmangel zu kämpfen; dieser wurde für die restlichen Spiele durch D-

Jugend-Spieler ausgeglichen, sodass die Jungs die ParƟen austragen konn-
ten. Sie wurden von Spiel zu Spiel besser und haƩen schließlich auch die 
Möglichkeit, das eine oder andere Spiel zu gewinnen. Es war sehr schön an-
zusehen, dass die Jungs sich konƟnuierlich steigerten. Bedanken möchten 
wir uns an dieser Stelle bei den Spielern und Trainern der D-Jugend. 

Nun geht es für unsere C2 in der Kreisliga 2 auf Punktejagd. Dazu wünschen 
wir der MannschaŌ und dem Trainerteam viel Erfolg. Die beiden Mann-
schaŌen werden von Marco Curcio, Raphael Gimbel sowie Max Knorr, Noel 
Breier und Thorsten Weber trainiert. 

Am 08.11. beginnt die Runde für beide MannschaŌen mit Auswärtsspielen in 
Blieskastel-Lautzkirchen. Am 15.11. Įndet zudem ein großer Jugendspieltag 
am Burgweg staƩ: Ab 14:00 Uhr spielt die D2-Jugend der SG Mandelbachtal 
gegen Borussia Spiesen. Danach, ab 15:45 Uhr, wird die C2-Jugend-ParƟe 
zwischen unserer SG Mandelbachtal und der JSG Bexbach angepĮīen. Zum 
Abschluss des Spieltages triŏ unsere C1 der SG Mandelbachtal in der Be-
zirksliga Ost auf die SG Hassel. 

Zu unseren Jugendspielen am Burgweg laden wir alle recht herzlich ein. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. 

Sportliche Grüße, Jugendausschuss SVB 
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MENGER-BOLCHER ADVENTSFENSTER 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 
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66440 Blieskastel - Aßweiler 

Seelbacher Straße 1 

Telefon: 0 68 03 - 88 20 

Fax: 0 68 03 - 88 60 

 

Wartung, InspekƟon, Bremsen 

Auspuī– u. Klimaanlagenservice 

Reparaturen aller Fabrikate  
Öl– und Filterwechsel zu 

TOP-Preisen 

HIER KÖNNTE 
IHRE 
WERBUNG 
STEHEN 
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Die MannschaŌen, der Förderverein und der 
Sportverein gratulieren Marco Curcio herzlich zu 
seiner Hochzeit und wünschen dem Brautpaar 
Gesundheit, Glück und eine gemeinsame ZukunŌ 
voller Liebe.  
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Vielen Dank sagen wir allen Firmen und GeschäŌsleuten, die uns 
durch die Schaltung eines Inserates unterstützen! 

 

Wir biƩen daher unsere Leser, diese Firmen bei ihren 
AuŌragsvergaben und Einkäufen nach Möglichkeit 

bevorzugt zu berücksichƟgen! 

Herzlichen Dank an alle Inserenten ! 
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